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Laufe des letzten Herbstes unter freundlicher Führung des Herrn B ö c k h 
an Ort und Stelle studirte, und deren Fauna er nach Untersuchung des 
von Herrn B ö c k h ihm zur Bestimmung übergebenen Materials als 
der oenischen Gruppe der norischen Stufe angehörig erkannte. 

Die muthmasslich ältere Abtheilung dieser Schichten, hydraulische 
Mergel in Wechsellagerung mit bituminösen Dolomiten und Kalken, wird 
vorzüglich durch Trachyceras Attila Mojs. nov. sp. charakterisirt. 

Das andere Vorkommen, röthlich graue, homsteinführende Kalke, 
erweist sich als ein Aequivalent jener alpinen Kalksteinbildungen, welche 
in den Südalpen von v. E i c h t h o f e n „Buchensteiner Kalke" und in den 
Nordalpen von dem Vortragenden provisorisch „Putschen Kalke" genannt 
worden sind. Die häufigsten Versteinerungen sind: Arcestes Tridentinus 
Mojs., Arcestes pamtonicus Mojs. nov. sp., Ammonites Arpadis Mojs. nov. sp., 
Halobia Lommeli Wissm. Selten findet sich das die hydraulischen Mergel 
auszeichnende Trachyceras Attila, welches ebenfalls als Seltenheit auch 
aus den nordalpinen Pötschcnkalken vorliegt. 

Arcestes Tridentinus, das häufigste Fossil der oenischen Kalke des 
Bakonycr Waldes, sowie der Buchensteiner- und Pötschenkalke, wurde 
zuerst1) bekannt aus den südalpinen oenischen Porphyrtuffen mit Track, 
doleriticum und Track. Archelavs, in welchen er jedoch nur sehr selten 
auftritt. Im Bakonycr Walde folgen stellenweise über den Kalken mit 
Arcestes Tridentinus grüne Tuffe. 

Der Vortragende überreicht zur Publication im Jahrbuche eine kleine 
„ B e i t r ä g e zu r K e n n t n i s s de r C e p h a l o p o d e n - F a u n a d e r oeni ­
s c h e n G r u p p e " betitelte Abhandlung, in welcher die neuen Arten be­
schrieben werden. 

Dr. M. Meomayr. Die C e p h a l o p o d e n de r O o l i t h e von Ba i in . 
Seit mehreren Monaten mit dem Studium der Cephalopoden aus 

den Oolithen von Baiin bei Krakau beschäftigt, bin ich mit dieser Arbeit 
so weit gediehen, dass ich hier in kurzen Zügen ein Gcsammtbild dieses 
Theilcs der Fauna geben kann, welcher ebenso grosses paläontologisches 
Interesse durch seinen Formcnreichtlium hat, als er für die noch nicht 
ganz erledigte Frage der Altersbestimmung der Baliner Oolithe von Wich­
tigkeit ist. 

Bei der Untersuchung der sehr reichen Materalien, welche sich in 
dem Museum der geologischen Reichsanstalt, dem Hof-Mineraliencabinet, 
der paläontologischen Sammlung in München und der Sammlung des 
Herrn Bergdirector F a l l a u x befinden, konnte ich 60 verschiedene Arten 
unterscheiden, welche mit Ausnahme von 11 auch noch an anderen Lo-
calitäten vorkommen. In der folgenden Liste ist das Niveau, in welchem 
sie sich anderwärts gewöhnlich findet, hinter jeder Art mit folgenden 
Abkürzungen angegeben : 

Park. -—- Zone des Stephanoceras Parkinsoni. 
fer. = Zone des Stephanoceras ferrugineum (Füllers earth). 
asp. — Zone der Oppelia aspidoides 
macr. — Zone des Stephanoceras macrocephalum. 

i) v. M o j s i s o v i c s , Gliederung der obere n Triasbildungen der östlichen Alpen. 
Jahrb. d. geol. Reichsanst. 1869, p. 137. 
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anc. = Zone des Perisphinctcs anceps. 
athl. = Zone des Aspidoceras athleta. 
Lamb.= Zone des Amaltheus Lamberti. 

Die Arten sind folgende: 

Belemnites Beyrichi Oppel. usp. 
n Callovieusis Oppel. anc. 

subhastatus Zieten. macr. 
,, hastatus Blainv. athl. und 

höhere Schichten. 
Belemnites Bxoviensis Zeuschner. 

,. Waageni nov. sp. 
Nautilus siibtruncatiis Morr. und Lyc. 

asp. 
Nautilus calloviensis Oppel. anc 
Rhynchotheutis Siissi nun. sp. 
Amaltheus Lamüerti Sow. Lamb. 

„ funiferus Phill. macr. 
Harpoceras discus Sow. asp. 

hecticum Beineckc. macr. 
punctatum Stahl, anc. 
Brighti Pratt. athl. 
lunula Zieten. anc. 

., Krakoviense nov. sp. 
Oppelia aspidoides Oppel. asp. 

latelobata Waag. 
cf. bifleocuosa d'Orb. asp. 
subcostaria Opp. macr. 

n nov. sp. äff. psilodisco 
Schlönb. 

Oecotraustes 
macr. 

Oecotraustes 
asp. 

Stephanoceras 
anc 

„ Juliid'Orb. f'er 
„ contrarium d Orb. 

fer? asp? 
St/yhanoceras cf. bif'urcatum Zieten 

Park. 
Aus dieser Aufzählung geht hervor, dass die Macrocephalus- und 

^s/ntfoz'tfes-Schichtenam stärksten, nächst diesen die Anceps- und Athleta-
Schiehtcn vertreten sind, und dass die Cephalopodenfauna von Baiin 
vollständig der des Gross - Ooliths über der Füllers earth und des Cal-
lovicn Frankreichs und Englands oder dem oberen Theil der Dentalien-
thone, den Macrocephalus -Oolithen und Ornatenthonen Württembergs 
entsprechen; der stets ein wenig über den Ornatenthonen liegende 
Amaltheus Lamberti hat sich noch gefunden; von jüngeren Arten ist 
keine Spur vorhanden. 

conjungens Mayer, 

serrigerus Waagen, 

coroitatum Brug. 

•?«*/>? 

Stephanoceras Heroeyi Sow. macr. 
„ tumidvm Rein. macr. 
„ mucrocephnlum 

Schloth. macr. 
Stephanoceras sublaeve Sow. macr. 

,, microstoma <f Orb. 
macr. 

Stephanoceras BomburOppel. macr. 
Cosmoceras ornatum Schloth. athl. 

Jason Rein. anc. 
„ Dinicani Sow. anc ? 

athl ? 
Cosmoceras Torricellii Opp. macr. 

„ cf. Keppleri Opp. macr. 
Perisphin. procerus Seeb. f'er. asp. 
Perisphinctcs Moorei Opp. asp. 

funatus Opp. macr. 
aurigerus Opp. fer. asp, 
curvicosta Opp, anc. 
sulciferus Opp. athl. 

„ Orion Opp. athl. 
Könighi Sow. macr. 
Wagneri Opp. asp. 

putinu nov. sp. macr. 
„ euryptychus nov. sp. 

athl. 
Perisphinctes evolutus nov. sp. 

„ furcula nov, sp. 
„ bracteahts nov. sp. 
„ subcontractus 

Morr. and Lyc. asp. 
Perisphinctes anceps Rein. anc. 
Aspidoceras athleta Phill. athl. 

„ annulare Rein. athl. 
„ Fuchst nov. sp. 

Ancyloceras calloviense Morr. macr. 
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Von Arten, welche allenfalls als Repräsentanten eines tieferen 
Niveaus gedeutet werden könnten, als die eben genannten sind, kann ich 
nur ein Exemplar, ein Bruchstück eines Ammoniten, welcher dem Steph. 
bif'urcatiimZinten der Purkiitsom-Schichten sehr nahe steht, anführen ; doch 
ist die Uebereinstimmung keine vollständige, und es kann vielleicht das 
betreifende Stück mit noch mehr Wahrscheinlichkeit für eine innere Win­
dung einer Art aus der Gruppe des Cusmoceras caltovleuse, Goweriauum 
u. s. w. erklärt werden, welche in der Jugend kaum von Stephanoc. bifar-
catum, snbfurcatum u. s. w. zu unterscheiden sind. 

Das hier erhaltene Resultat stimmt ganz mit dem von Fal l au x 
und Waagen publicirten Ergebniss der Untersuchung der Cephalopoden 
Uberein, weicht dagegen nicht unwesentlich von den von L a u b e aus 
dem Studium der Echinodermen, Bivalven und Gastropoden gezogenen 
Schlüssen ab; den Grund dieser Differenz hoffe ich bald in einer grösse­
ren paläontologischen Arbeit zu erörtern, in welcher auch die Beschrei­
bung der neuen und die Feststellung der noch zweifelhaften Arten 
folgen soll. 

Erani v. Vivenot. Be i t rag zur minera log ischen Topograph ie 
von Oes tc r re ich . 

Die ausgedehnten mineralogischen Local-Suiten der k. k. geologi­
schen Reichsanstalt enthalten eine grössere Anzahl von Mineral-Vorkomm­
nissen, welche, da dieselben zumgiössteiiTheil erst in der nachfolgenden 
Zeit bekannt wurden, in dem umfassenden Werke: „Mineralogisches 
Lexicon für das Kaiscrthum Oestcrreich, von Professor Dr. Victor Ritter 
von Zepharovich" noch nicht aufgenommen werden konnten. 

Jene neueren Vorkommnisse nun stellte der Vortragende in dersel­
ben Anordnung, welche das oben erwähnte Werk einhält, zusammen. 
Diese Arbeit wird noch in dem letzten Hefte des Jahrbuches 1869 ver­
öffentlicht werden. 

Einsendungen für das Museum. 
E. v. M. Anton Horinek, k. k. Oberbe rgschaf fe r , Foss i l i en 

der Werfen e r -Sch ich ten : 
Die bisher fast gar nicht ausgebeuteten Werfener-Schichten, welche 

in der Nähe des H a l l s t ä t t e r Sa lzbe rges nächst der Bruchlinie zu 
Tage treten, lieferten Dank den eifrigen Bemühungen des Herrn Hofi-
nek an zwei Stellen eine grössere Anzahl von Versteinerungen, welche 
derselbe uns freundlichst widmete. An einer dieser Stellen Hessen sich 
beim Aufsammeln drei verschiedene übereinander folgende Lager von 
Fossilien unterscheiden und wurden daher strenge auseinandergehalten. 

D. Stnr. 1. Ver s t e ine rungen aus der Dyasformation der 
Umgegend von Rossi tz . 

Herr Hugo Ritt ler, Directions-Mitglied der Segengottes und Gegen­
trum-Grube bei Rossitz, sendet uns aus dem neuen Schachte eine 
Suite von Versteinerungen, die derselbe aus den verquerten Schichten 
der Dyasformation, bei der Abteufung dieses Schachtes aufgesammelt 
hat. Es sind Pflanzenreste, insbesondere Stücke von wahrhaft riesigen 
Exemplaren des Calamites gigas und Fischreste. Herr Ri t t l e r beab­
sichtigt auch bei der weiteren Verfolgung der gegenwärtig unterbrochenen 
Arbeit des Abteufens,zu beobachten und zu sammeln, — und das Gesammelte 
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